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@ Geschirmter, in isolierende Vergussmasse eingebetteter Transformator fiir ein insbesondere bei héheren Frequenzen
betriebenes Schaltnetzteil, insbesondere Sperrwandlernetzteil in einem Farbfernsehempfanger.
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sondere Sperrwandiernetzteil, in einem Farbfernsehempfan-
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Geschirmter, in isolierende VerguBmasse eingebetteter
Transformator fiir ein insbesondere bei h8heren Freguenzen
betriebenes Schaltnetzteil, insbesondere Sverrwandler-
netzteil in einem Farbfernsehempfinger

Die Erfindung betrifft einen geschirmten, in isolierende
VerguBmasse eingebetteten Transiormetor fiir ein insbe-
sondere bei héheren Ffequenzen betriebenes Schaltitnetz-
teil, insbesondere Sperrwandlernetzteil in einem Farb-
fernsehempfdnger, mit einem mehrschenkligen, mindestens
einen Spulenwickel tragenden Kern aus ferromagnetischem
Material, der nur innerhalb eines Spulenwickels in einem
von diesem umhiillten Schenkel wenigstens einen Lufispalt

aufweist und im Ubrigen magnetisch geschlossen ist

In der Fernsehempfangstechnik, insbesondere in Farklern-
sehempfingern bendtigt man Schaltnetzteile, di
Sperrwandler mit einem Transformator zur Lieferung be-
stimmter Arbeitsspannungen enthalten. Der Sperrwandler
arbeitet liblicherweise entweder mit der Zeilenfrequenz
oder einer nicht synchronisierten Frequenz von 18 bis

25 kHz. Die zugehSrigen Transformatoren haben einen
ferromagnetischen Kern, der gewdhnlich aus FerriZen in
E- oder U-Form zusammengesetzt ist. Ein wesentliches
Problem ist dabei die hoke Gleichstrommagnetisierung des
Transformators. Um deren nachteilige Auswirkung auf die
Wechselstrominduktivitdt herabzusetzen, ist es erforder-
lich, den ferromagnetischen Kern mit Luftspalt auszu-
fihren. Ein Kern mit einem nennenswerten Luftspalt hat

andererseits gegeniiber einem magnetisch geschlossenen
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Kern ein erhdhtes magnetisches Streufeld, das in Fern-
sehempféngern, beispielsweise mit seinem Einflufl auf.

die Bildrshre, schidlich ist. Wollte man zur Streufeld-
verminderung einen Luftspalt innerhalb des Spulenkdrpers
anordnen, ergében sich in der {iber dem Luftspalt liegenden
Wicklung erhebliche Wirbelstromverluste mit der Gefahr
einer Uberhitzung der Spule.

Zur Abschirmung solcher stdrender Streufelder ist es

aus dem Siemens-Datenbuch 1981/82 "Ferrit-Wickelbauteile",
z. B. Seite 92, bekannt, um die AuBenschenkel der E-Kerne
eine Kupferfolie anzuordnen, die als-Abschirmung wirkt,
wobeli der so geschirmte Transformator mittels geeigneter
Hilfsmittel in elektrisch isolierende VerguBmasse einge-
bettet ist. Die Ausfihrung dieser Schirmung ist Jjedoch
umstédndlich. So miissen beispielsweise die einander {ber-
lappenden Folienenden miteinander verschweiBt oder ver-
16tet und die Ublich verwendeten VerguBbehilter hiufig
vor Jedem ermneuten GieSvorgang zusZtzlich von Riickstinden
aus dem vorhergehenden GieBvorgang beireit bzw. gereinigt
werden. |

Zur elektrischen und magnetischen Abschirmung von Trans-
formztoren ist es auch bekannt, anstatt der vorerwEhnten
Schirmung den Transformator in einen Metallbecher einzu-
setzen und die FreirZume mit VerguBmasse, insbesondere
Epoxidharz, auszufiillen. Abgesehen von den verhdltnis-
m&Big hohen Kosten fiir die Metallbecher, sind diese

auch in all den F&llen unerwiinscht, in denen die Gefahr
einer Berihrung mit elektrisch leitenden, nicht isolierten
Teilen benachbarter Bauelemente auftreten kann.

Bin Transformator der eingangs genannten Art, der die
widerspriichlichen Forderungen nach ausreichender Wechsel-

strominduktivitit, Streufeldarmut und geringer Verlust-
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leistung wvoll erfiillt, ohne einen ferromagnetischen
Schirm zu bendtigen,ist durch die DT-AS 23 05 957 be-
kannt. Die unmittelbar Uber dem Luftspalt befindliche
Wicklung besteht dabei aus einer Hochfrequenzlitze.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, einen ge-
schirmten, in isolierende VerguBmasse eingebetteten
Transformator der eingangs erwdhnten Art zu schaffen,
dessen VerguB und Schirmung mit mSglichst geringem Auf-
wand erstellbar sind.

Zur Losung dieser Aufgabe wird bei einem Transformator
gemdB Oberbegriff des Patentanspruches 1 erfindungsgemiB
vorgeschlagen, dafB der Transformator in einen Kunststoff-
becher eingegossen ist, dessen Innen- und/oder AuBen-
fliche mindestens in dem zum Luiftspalt benachbarten
Bereich eine zumindest ringfdrmig geschlossene Metalli-
sierung trigt.

Dieser metallisierte Runststoffbecher ersetzt dsn bisher
zum Teil verwendeten Metallbecher. Da dieser Kunststofi-
becher als quasi verlorener Becher Bestandteil des
fertigen, d.h. vergossenen Transformators ist, entfZllt
auch die erwéhnte Befreiung der GieBform von eventuellen
GieBharzriickstdnden. Die auf die Innen- und/ocer iuBen-
fl&dche aufgebrachte, insbesondere aufgedampite Metall-
schicht Ubernimmt die elektrische beziehungsweise
magnetische Abschirmung des Transformators; die ring-
formig angeordnete, verldtete oder verschweiBte Metall-
folie erubrlgt 51ch damit. Fin so geschirmter und in
VerguBmasse cebetteuer Transformator besitzt, abgesehen
von seiner verbilligten Herstellungsweise, auch eine
gesteigerte Qualité&t.
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Soll der Transformator in Schaltnetzteilen in gedréngter
Bauweise, d.h. eng benachbart zu anderen Bauelementen
angeordnet werden, so empfiehlt es sich, den Kunststoff-
becher nur auf seiner Innenfl&che zu metallisieren, um

"die Isolationswirkung des KunststoffgehBuses aufrecht

zu erhalten.

Je nach Bedarf kann selbstverst&ndlich auch die gesamte
Innen- und/oder AuBenfliche des Kunststoffbechers mit
einer Metallschicht bedecki sein.

Die Erfindung wird nachstenend znhand der 7
einen Transformator nach der Erfindung in geschnittener
Darstellung zeigt, ndher erldutert. .
Der Transformafor- besitzt einen mit einem Flanschteil 7
ausgestatteten Spulenkdrper §, der die Prim&r-und
Sekundirwicklungen &4 des Trznsformators trigt. Auf den
Spulenkdrper sind E-Kerne 1, 2, insbesondere Ferritkerme,
aufgeschoben. Die zueinander gekehrten Stirnflichen der
ittelbutzen der E-Kerne 1, 2 begrenzen dabei sinen Luft-
spalt 5. In den Spulenkdrperflansch 7 sind elektrische
AnschlufSstifte 8 mit ihren einen Enden eingebettet.

Die Anordnung, bestehend aus den E—Kernen;-dem Spulen-
k&rper 6, 7 und den Wicklungen &4, ist in einen Kunst-
stoffbecher 3 eingesetzi und mittels Verguflmasse 9,
insbesondere GieBharz, in diesen Becher eingebettet. Zur
Scairmung ist die Innenfidche des Kunststoffbechers 3
mit einer Metallschicht 410 bedeckt.

Wie bereits erwdhnt, kann die Metallschicht
eine Metallschicht ersetzt sein, die lediglich den zum
Luftspalt benachbarten Bereich ringftrmig umschliefBt.
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1. Geschirmter, in isolierende VerguBmasse eingebetteter
Transformator fiir ein insbesondere bei hdheren Frequenzen
betriebenes Schaltnetzteil, insbesondere Sperrwandlernetz-
teil, in einem Farbfernsehempfinger mit einem mehr-
schenkligen, mindestens einen Spulenwickel tragenden

Kern aus ferromagnetischem Material, der nur innerhalb
einés Spulenwickels in einem von diesen umhiillten Schenkel
wenigstens einen Luftspalt aufweist, und im Ubrigen
magnetisch geschlossen ist, dadurch gekenn-
zelchnet, daB der Transformator in einen RKunst-
stoffbecher (3) eingegossen ist, dessen Immen- und/oder
AuBenfliche mindestens in dem zum Luftspalt (5) benach-
barten Bereich eine zumindest ringidrmig geschlossene
Metallisierung (10) trigt.

2. Transformator nach Anspruch 1, dadurch ge -

g e
kennzedilchnett, -dal3 die gesamte Innenfliche
des Kunstistoffbechers (3) mit einer Metallschickt (10)
bedeckt ist.

3. Transformator nach Anspruch 1, dadurch g e -

=]
kennzedichnett, daB die gesamte AuBenfliche

des Kunststoffbechers (3) mit einer Metallschicht be-
deckt ist.



0082421

11

N\
o A7,
://:/ //, //, 7 ////////// VAR A4 ///// /////
<
o4 L '
A7 A7 s (/7 A
;//// /;////, 7/ A
2 /5/5’// /s
(<] e L
> N NN
7 - ::‘Q\ \t\\\kl NN
NN
N NN \\ \\\ \\\ gt
NN AR NRY AN
]UM v\\\\ Ly LN\ \\ u \\
AN O OJNERRSETA2ANNY
NN N U S ONN NN N NONNNN NN Y
AN NS AN NN AN SN NONNWNNY
AR R R R R
/Y </ Ll /Y5
2 1
A AR 1N ’




EPA Form 1503 03.82

Europaisches g ,,9,, 8d2 Aﬂ. 2ld1
.0) P EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT or Anmeicuing
Patentamt

EP 82 11 1403

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

. Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. Ct. 3)

H 01 F 15/04
A | DE-A-1 010 204 (SIEMENS) 1

* Insgesamt *

A FR-A-1 515 497 (GENERAL 2
ELECTRIC)
* Insgesamt *

A FR-A-1 284 438 (PHILIPS) 1,2
* Insgesamt *

A US~A~3 517 361 (H. REIFEL et 1,3
al.)

* Insgesamt *

D,A | DE-A~-2 305 957 (SIEMENS) 1
* Insgesamt *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (int. CL 3)

HOlF
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriche erstelit.
rehenort Abschiuidatum der Recherche Priifer
BEN"BEAG 31-05°998% COPPIETERS C.

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN

m

: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
: von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden st
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument

anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Grinden angefithrtes Dokument
: technologischer Hintergrund

: nichtschriftliche Offenbarung

. Zwischentiteratur & : Mitghed der gleichen Patentfamilie, iberein-
. der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze stimmendes Dokument

00> <X




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

